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Bitte der Installation lesen !vorÐ

Leistungsschalter

auch mit Motorschutz
230V Ansteuerung

7500W Schaltvermögen @ 400V
Dreiphasig, IP63, Handschalter
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Mit diesem Gerät können Sie größere Leistungen schalten. Beachten Sie die Daten, die seitlich
auf den Schütz gedruckt sind.

Das Gehäuse ist IP65 wassergeschützt.

Mittels außenliegenden Drehschalter können Sie zwischen AUTO / AUS / HAND umschalten.

Mittels außenliegenden Taster kann der ausgelöste Motorschutz zurückgesetzt werden.

Wenn Sie einen 3phasigen Motor schalten, müssen Sie den Schütz mit dem passenden
Motorschutz (=Überlastschutz für die Wicklungen eines 3phasigen Motors) bestücken. Wählen
Sie bei der Bestellung den für Sie passenden Motorschutzbereich in Ampere [A]. Die verfügbaren

Bereiche finden Sie auf der nächsten Seite.

2

Ñ ÑWICHTIGE HINWEISE
Das Gerät arbeitet mit Netzspannung! Die elektrische Installation darf ausschließlich unter Beachtung aller
zuständigen Vorschriften und Normen durch einen konzessionierten Elektrofachmann durchgeführt werden.
Die Stromversorgung muss über einen allpoligen Schalter mit mindestens 3mm Kontaktweite erfolgen (Lei-
tungsschutzautomat & FI-Schalter). Alle leitenden berührbaren Teile (Pumpe, Ventil, Temperaturfühler) müs-
sen geerdet ( ) sein. Ein Kurzschluss kann das Gerät beschädigen. Wir (PAUSCH GmbH) behalten uns das
Recht auf technische Änderungen ohne vorherige Ankündigung vor. Wir garantieren dem Erstkäufer für den
Zeitraum von einem Jahr ab Kaufdatum das dieses Produkt frei von Herstellungs– und Materialfehlern ist.
Soweit dies die anwendbaren Gesetze zulassen, übernehmen wir keinerlei weitere Gewährleistung, weder aus-
drücklich noch stillschweigend, einschließlich der Gewährleistung der Qualität, Marktgängigkeit oder Eignung
für einen bestimmten Zweck, bezüglich der Verwendung dieses Produktes. Wir sind in keinem Falle haftbar für
irgendwelche indirekten–, zufälligen–, speziellen– oder Folgeschäden oder für entgangenen Gewinn, verlore-
nes Guthaben, Verlust von Daten, die aus der Verwendung dieses Produktes entstehen oder damit in
Zusammenhang stehen, auch dann nicht, wenn wir über die Möglichkeit solcher Schäden informiert wurden.
Diese Garantie deckt ausdrücklich keine Produktfehler ab, die durch Zufall, Nichtbeachtung der Betriebsanlei-
tung, Missbrauch, falschen Gebrauch, Änderungen (durch andere Personen als unseren Mitarbeitern oder von
uns autorisierten Reparaturfachleuten), Feuchtigkeit, die Rostbildung fördernde Umgebung, Lieferung, Über-
spannung oder ungewöhnliche Betriebs– oder Arbeitsbedingungen entstehen. Diese Garantie deckt nicht die
durch Verwendung des Produktes resultierende Abnutzung ab. Kein Anspruch auf Vollständigkeit. Vorbe-
haltlich Satz– und Druckfehler. Alle Rechte vorbehalten. Copyright 1982 … 2020 @ PAUSCH GmbH. Dieses
Gerät erfüllt die Anforderungen der EU–Richtlinien 73/23/ EWG, 89/336/ EWG. Die Konformität wird durch das

Zeichen bestätigt.
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Das RELPOW mit Gehäuse können Sie mit 2 Schrauben an einer Wand befestigen.

Der Montageort muß trocken sauber zwischen -10°C und +30°C für Kinder unerreich-

bar sein unbrennbar außerhalb des Schutzbereiches der Badean-
lage sein.

Sie können den Schütz inkl. Motorschutz aus dem Gehäuse nehmen, indem sie ihn nach unten
schieben und dann die Unterseite angeben.

Ò ¦ ¦ ¦
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(also z.B. nicht bei einer Holzwand)
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Erklärung: Wenn die Schützspule (Kontakte A1 und
A2) 230V erhält (z.B. von einer Filtersteuerung),
ziehen die Schützkontakte an. Dabei werden die
Kontakte L1 mit U’, L2 mit V’ und L3 mit W’ elektrisch
verbunden. Wenn Sie oben die Netzspannung
anschließen (z.B. 400V-Drehstrom mit den Phasen
L1, L2 und L3), liegt diese Netzsapnnung immer dann
unten an, wenn die Spule 230V erhält.

Ò
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Prüfen Sie bitte, ob tatsächliche eine 230V Spule bestückt ist.

Um einen Motor zu schalten, müssen Sie einen Motorschutz
zwischenschalten (siehe nächste Seite).

Wenn der Schütz ohne Gehäuse montiert wird, muss er
berührungssicher in einem Schaltkasten fix auf einer Hutschiene
montiert sein.

Die Stromversorung (L1, L2, L3) muss vorschriftsgemäß abgesichert
sein.
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TECHNISCHE DATEN

ANSCHLUSS: NUR SCHÜTZ

Ansteuerspannung

Eigenverbrauch

Schaltleistung

Schutzart der Version mit Gehäuse

Verfügbare Motorschutzbereiche in [A]

: 230 V±10% 50 Hz+20% (es sind auch andere Spulenspannungen
verfügbar).

ca. 3 VA.

:
7,5kW bei 3 Phasen und 400V oder bis

5kW bei einer Phase und 230V.

: IP65.

:

Um z.B. eine 400V Elektroheizung mit dem CALPOOL zu schalten, schließen Sie die Schützspule
an den CALPOOL–Heizungsausgängen N-Auf an. Die 3 Phasen speisen Sie oben ein, und die
Heizung schließen Sie unten an.

AC1 (= ohmsche Lasten also cos ) bis 32A, AC2 und AC3 (= induktive Lasten wie

Motoren, cos ) bis 18A schalten. Also Motore bis

0.4-0.6, 0.6-0.9, 0.8-1.2, 1.2-1.8, 1.8-2.7, 2.7-4.0, 4.0-6.0,

6.0-9.0, 8.0-11.0, 10.0-14.0, 13.0-18.0A, 17.0-23.0, 22.0-30.0.

= 1

= 0.86

230V Schaltausgang einer Steuerung

U’ V’ W’

L1 L2 L3

Schützspule A, A2
N

L1
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ANSCHLUSS: SCHÜTZ + GEHÄUSE + MOTORSCH.

Um den Schütz spritzwasserfest an der Wand zu montieren zu können, verwenden Sie die Ver-
sion mit Gehäuse. Von außen ist auch ein Drehknopf mit den Stellungen ‘Auto/Aus/Hand’ zu-
gänglich: Auf ‘Auto’ schaltet der Schütz laut der 230V Ansteuerung. Bei ‘Aus’ bleibt er permanent
ausgeschaltet. Bei ‘Hand’, bleibt er permanent eingeschaltet.

Wenn Sie einen dreiphasen Motor (Gegenstrompumpe, Rückspülpumpe usw.) ansteuern wollen,
muß ein Motorschutz mit passendem Auslösestrombereich bestückt sein!

Der Schütz, Motorschutz und die Hilfskontakte für den ‘Auto/Aus/Hand’ – Schalter sind wie im
abgerundeten strichlierten Rechteck dargestellt verdrahtet:

SCHALTBILD

¦Die Ansteuerung für den Automatikbetrieb erfolgt an der noch freien Klemme des linken
Tastschalters der auf den Schütz gesteckt ist. Dieser ist bei der Schalterstellung AUTO leitend.

Sie sollten auf Phasengleichheit zwischen dem rechten (AUTO) und linken (HAND)

Tastschalter, der auf den Schütz gesteckt ist, achten. Beide Tastschalter sollten also den Strom

Ò

L1 L2 L3

A1

A2

1 3 5 13

2 4 6 14

3

4

3
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400V Motor

Stromversorgung

L1

H

N

Ansteuerung
(z.B. Schaltausgang
einer Poolsteuerung,

Zeitschaltuhr, ...)

auf Phasengleichheit achten
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von der gleichen Phase erhalten (z.B. L1). Zwischen AUTO und HAND ist zwar die Stellung AUS,
bei der beide Tastschalter unterbrochen sind. Sollte jedoch jemand das RELPOW Gehäuse öffnen
und beide Tastschalter mit den Fingern betätigen, käme es zu einem 400V Kurzschluss, wenn
keine Phasengleichheit besteht.

Die Stomversorgung erfolgt über die Schützklemmen 1, 2, 3. Wenn sie die Version mit

Motorschutz haben, ist er direkt an den unteren Schützklemmen angeschlossen. Der Motor

(z.B. Pumpe) wird am Motorschutz angeschlossen. Der Drehschalter ‘Auto/Aus/Hand’ ist auf
der rechten Seite im Schaltbild eingezeichnet. Er schaltet die beiden Hilfskontakte. Der linke

Hilfskontakt ermöglicht AUTO. Der rechte Hilfskontakt schaltet auf Dauerbetrieb HAND. Der
Resetknopf für den Motorschutz ist unten rechts dargestellt. Er führt zum wiedereinschalten
wenn der Motorschutz angesprochen hat.

Wenn der Motorschutz angesprochen hat, müssen Sie prüfen warum! Von Zeit zu Zeit und
nach einem Kurzschluss muss der Motorschutz überprüft werden. Der Motorschutz hat im
unteren Bereich einen Schiebeschalter zum Testen der Auslösung.

Hier sehen Sie den Schütz mit dem Motorschutz von der Rückseite. Vorne/unten sind die Klem-
men für die Spule zu sehen. Auf diesem Foto ist rechts, der auf den Schütz gesteckte Hilfsschal-

ter für die Stellung ‘Auto’ sichtbar. An ihm wird die Ansteuerphase angeschlossen. Diese sollte
mit der Phase für den ‘Hand’ – Hilfsschalter (im Foto oben rechts) übereinstimmen!

¦ ¦

¦

¦

¦
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